
 
DRINGLICHE ANFRAGE von Josef Wiederkehr (CVP, Dietikon), Carmen Walker Späh 

(FDP, Zürich) und Thomas Hardegger (SP, Rümlang) sowie Mitun-
terzeichnende 

 
betreffend PJZ: Konsequenzen aus der Ablehnung und weiteres Vorgehen 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Obwohl sich das Stimmvolk des Kantons Zürich am 30. November 2003 mehrheitlich für 
den Bau eines Polizei- und Justizzentrums ausgesprochen hatte, wurde der vom Regie-
rungsrat beantragte Objektkredit am 20. September 2010 von der Mehrheit des Kantonsra-
tes abgelehnt. Dies ist verhängnisvoll und zieht verschiedene Folgen mit sich: Darunter fal-
len die bereits entstandenen Kosten für das Projekt PJZ und die Konsequenzen für die wei-
tere Vorgehensweise. 
 
Fragen: 
 
1. Welche Konsequenzen hat die Ablehnung des PJZ für den Kanton Zürich allgemein? 
 
2. Wie soll in Zukunft sichergestellt werden, dass genügend Gefängnisplätze zur Verfügung 

stehen? 
 

3. In welcher Art und Weise könnten die Abläufe der Polizei- und Justizbehörden auch ohne 
Zusammenlegung effizienter gestaltet werden? Welche weitere Vorgehensweise verfolgt 
der Regierungsrat? 
 

4. Mit welchen Investitionskosten rechnet der Regierungsrat für die Instandhaltung der heute 
genutzten Gebäude sowie für den Bau der benötigten Gefängnisplätze und allfälliger weite-
rer Bauten? 

 
5. Welche rechtlichen Schwierigkeiten könnten aus dem nicht realisierten Landkauf für das 

PJZ entstehen? Mit welchen Kosten ist zu rechnen? 
 

6. Wie gedenkt der Regierungsrat weiter vorzugehen bezüglich einer allfälligen Neunutzung 
des Kasernenareals? 

 
7. Welche rechtlichen Folgen könnten sich aus der Nichtbeachtung des Volkswillens erge-

ben? Wie gedenkt der Regierungsrat weiter vorzugehen? 
 

8. Welche Konsequenzen zieht der Regierungsrat für den Bau allfälliger ähnlicher Grosspro-
jekte? 
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